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Prunkbauten am Bahnhof

Jetzt geht’s rund am Fla-
wiler Bahnhof. Gestaltung 
des Bahnhofplatzes und ein 
Grossprojekt im Töbeli. «RK-
Towers» soll die Überbau-
ung heissen, die das Flawi-
ler Ortsbild massgeblich ver-
ändern wird. Baubeginn für 
den Nordturm ist im Früh-
ling. Mit dem Südturm dau-
ert es noch etwas.

Bei der Ablehnung des Feuerwehr-
depots im Töbeli hatten Lieter Düdi, 
Merry Hedirat und Konsorten ar-
gumentiert, der Standort sei Top-
Lage für Wohnen und Gewerbe. 
Merry Hedirat begreift bis heute 
nicht, wie man überhaupt auf die 
Idee kommen konnte, dort so et-
was Triviales zu planen wie ein 
Feuerwehr-Depot. Dies zumindest 
hat sie an der Einweihung des De-
pots an der Wilerstrasse in kleiner 
Tischrunde mit markigen Worten 
verkündet.

Architektonische Duftmarke
Nun sind aber nicht die seiner-
zeitigen Depot-Gegner dafür be-
sorgt, dass beim Bahnhof tatsäch-
lich etwas Richtiges gebaut wird. 
Vielmehr krempelt einer die Är-
mel hoch, der in Flawil in den letz-
ten Jahren schon einiges auf- und 
durchgezogen hat. Der Bauherr 
setzt mit den RK-Tower eine bauli-
che Duftmarke in Flawil, die weit-
hin sichtbar sein wird.
«Andere machen grosse Sprüche 
und sind dann wieder ganz ru-
hig», liess er sich zwischen zwei 
Zügen aus einer dicken kubani-

schen Zigarre entlocken. «Ich ma-
che grosse Sprüche, liefere dann 
aber auch Grosses nach.»

Südturm ist Vernunftsache
«Die RK-Tower sind die Verwirkli-
chung meiner Vorstellung vom Le-
ben und Zusammenleben von mo-
dernen, urbanen Mietern.» Dabei 
sei es gar nicht so einfach gewe-
sen, alle Wünsche und Anliegen 
der künftigen Nutzer unter ein 
Hausdach zu bringen. «Und das 
provinzielle Gestaltungsprojekt 
für den Bahnhofplatz hat uns zu-
sätzlich eingeschränkt.» Aber nun 
seien die Schwellen überwunden 
und im Frühling könne es losge-
hen.
Der Südturm lasse wohl noch etwas 
länger auf sich warten. Das für den 
RK-Tower South nötige R habe er 
ja zwar schon im Sack, den «Ro-
sengarten». Aber das K fehle ihm 
noch. «Dabei habe ich ein Ange-
bot gemacht, dass eigentlich kein 
vernünftiger Mann ausschlagen 
kann.» Doch was nütze die Ver-
nunft des Mannes wenn diese bei 
seinem Nachwuchs nicht gegeben 
sei, siniert der Bauherr.

Geschäftsräume voll  
vermietet
Die künftigen Mieter finden in den 
RK-Towers eine ideale Kombina-
tion aus urbanem und naturnahem 
Ambiente. Wer hier wohnt, lebt 
tatsächlich im Mittelpunkt – und 
zwar auf dem verkehrstechnischen 
Schnittpunkt zwischen West, Ost, 
Nord und Flawil. Geschäfts- und 
Partyräume ergänzen die Wohn-

Jetzt auch noch 
Flawileaks

Vor zehn Jahren hatten zahlreiche 
Regierungen wegen Wikileaks 
kalte Füsse. Letztes Jahr deckten 
die Panama-Papers krumme Ge-
schäfte mit Steuerschlupflöchern, 
Briefkastenfirmen und Steueroa-
sen auf. Und nun hat auch das 
Flawiler Gemeindehaus ein Leck. 
Durch dieses gelangten E-Mails 
und Briefe an die Öffentlichkeit, 
für die sie wohl nicht in jedem Fall 
gedacht waren. Mehr dazu in die-
ser Ausgabe.

Garantiert kellerlos

nutzung und sorgen dafür, dass 
der Neubau beim Bahnhof bei-
nahe rund um die Uhr lebendig ist. 
Die Geschäftsräume seien denn 
auch schon voll vermietet.
Aus Achtung gegenüber den ehe-
maligen Grundeigentümern für 
den Süd-Turm verzichtet der Bau-
herr auf ein öffentliches Restau-
rant. Vielmehr sollen laufende oder 
ehemalige Geschäftsbeziehungen 
gepflegt werden: mit Keller’s ver-
wöhnt und dem El Burro. In letzte-
rem habe der frühere Rosengarten-
Eigentümer ja für die nächsten 20 
Jahre täglich ein kostenloses Mit-
tagsmenu zu gut.

Schalldichter Partyraum
Eine Besonderheit des Towers ist 
der schalldichte Partyraum. Den 
will auch der Namens-Patron für 
seine Feste nutzen. Dies hat viele 
Vorteile: Dank der unmittelbaren 
Nachbarschaft zur Polizeistation 
Flawil können die Hüter des Ge-
setzes rasch in ein überbordendes 
Partygeschehen eingreifen. Und 
die direkte Anbindung an den ÖV 
erspart es den Gästen, mit dem ei-
genen Fahrzeug anzurücken.
«Der einzige Vorteil des neuen Bahn-
hofplatzes ist die geplante grosszü-
gige Taxi-Drehscheibe.» Dank ihr 
ist die Heimreise auch für die Fla-
wiler Gäste gesichert und sie kön-
nen ihr Auto stehen lassen. Die An-
wohner der Friedbergstras se dan-
ken besonders dem Fahrer es pitzli, 
wenn auch er künftig von promille-
reichen Partys zu Fuss nach Hause 
geht und ihr Gartenhag auch am 
Morgen danach noch steht.

Neues Reisebüro
Das neue Reisebüro im RK-To-
wer wird vorwiegend die Trai-
ningslager für den FC Flawil bu-
chen. Eine weitere Kompetenz 
sind Vereinsreisen mit dem Pri-
vatjet ab Altenrhein. Interesse 
dafür haben die Supporter und 
der Goldbachclub bekundet. 
Ein weiteres Segment sind Brasi-
lien-Reisen. Das wird einen pen-
sionierten Skiverkäufer beson-
ders freuen. Wenn er bei Pro-
fis bucht, enden seine Reisen an 
die Copa cabana vielleicht nicht 
mehr bereits in Frankfurt.

1912-Club-Lokal
Im RK-Tower hat sich auch der 
neu gegründete 1912-Club des 
FC Flawil eingemietet. Er will 
hier eine Anlaufstelle für die 
Mitglieder betreiben. Hier kön-
nen alle Anliegen können ange-
bracht und die Vereins-Statuten 
und der Veranstaltungskalender 
bezogen werden. Und selbst-
verständlich nimmt man hier 
auch die 1912 Franken Mitglie-
derbeitrag bar entgegen.

Hochzeits-Agentur
Schliesslich wird auch eine Hoch-
zeitsagentur einziehen. Diese ist 
mit dem Bauherrn eng verbunden. 
Er hat im letzten Herbst geheiratet. 
Dabei war nicht nur die vertonte 
Hochzeitseinladung speziell.

Neues wagen

 

Das Flawiler Gastgewerbe ist 
in Bewegung. Im Fladehüsli gab 
es noch nie Fladenbrote, dafür 
schon seit langem fettige Poulet im 
Chörbli. Heiko vom Rosengarten 
konzentriert sich auf Thai-Küche; 
fertig mit bayrischen Haxen. Seine 
Vorgänger trauen sich nach Flawil 
zurück; statt Gyros tischen sie an 
der Bahnhofstrasse aber bald Fa-
jitas auf. Ebenfalls nicht auf die 
griechische Variante des Kebab 
sondern auf das türkische Origi-
nal setzt Armin Dober: «Man muss 
in unserer Branche immer etwas 
Neues wagen. Und Kebap-Läden 
haben wir in Flawil wirklich noch 
nicht viele, wenn ich die Situation 
mit Istanbul vergleiche.»



Frohe Fasnacht! Und am Morgen danach:

Unsere Naturheilmittel
bringen Sie wieder in Form!

9230 Flawil • Bahnhofstrasse 16
Tel. 071 393 13 81 • www.drogerie-bohl.ch

Metzgerei Ochsen
St.Gallerstrasse 33, 9230 FlawilSt.Gallerstrasse 33
9230 Flawil

Wir sagen Dankeschön
All unseren Kunden für Ihre jahrelange
Treue und den unzähligen schönen
Begegnungen und Momenten.
Raphael & Monika Dürr

Raiffeisenbank
Flawil-Degersheim-Mogelsberg-Oberuzwil
Tel. 071 394 16 66 | www.raiffeisen.ch/flawil

Raiffeisen-Mitglieder
erleben mehr und
bezahlen weniger.

raiffeisen.ch/memberplus
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Politische Gemeinde Flawil

An alle Mitarbeitenden, 
alle Lehrer, Hauswarte,
TBF-Angestellte

Gemeinderat
Bahnhofstrasse 6
9230 Flawil

Tel. 071 394 17 67
elmar.metzger@flawil.ch
www.flawil.ch

17. Januar 2017

JA zum Staatsstrassenprojekt / Strassenraumgestaltung Wiler-/St.Gallerstrasse, 
Isnyplatz bis Landbergstrasse

Sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Am 12. Februar 2017 stimmen wir über die Gestaltung unseres Flawiler Zentrums ab. Und 
damit auch über den Gemeindebeitrag von brutto 4‘079‘799 Franken.

Als Angestellte der Politischen Gemeinde Flawil sind Sie angehalten, im Sinne Ihres Ar-
beitgebers ein JA in die Urne zu legen.

Für Ihre positive Stimmabgabe werden Ihnen je JA-Stimme aus Ihrem Haushalt zwei 
Überstunden gutgeschrieben. Das Stimmbüro wird die Auswertung für Sie vornehmen.

Herzlichen Dank für Ihre Treue zum Arbeitgeber!

Freundliche Grüsse

Gemeinde Flawil

Gemeinderat

Elmar Metzger Marc Gattiker
Gemeindepräsident Ratsschreiber

Ideen-Klau (1a)
Das neue Bundesrats-Foto: 
schwarz-weiss und edel. Doch wer 
hat’s erfunden? …

Zum Glück hat Flawil eine tüch-
tige Ratskanzlei. Die hat dann 
doch noch gemerkt, dass am Sil-
vester 2016 einige Wirte-Patente 
von Restaurants ablaufen. Und 
das schon im Dezember! Und 
weil man ja weiss, dass Wirte 
generell als gefährlich eingestuft 
werden müssen, hat man gleich 
noch einen Strafregisterauszug 
eingefordert. Und damit man 
über die Festtage keine Angst vor 
Wirten haben muss, wurde die 
Einreichefrist für Patentanträge 
auf den 22. Dezember festgelegt.
Sollte diese nicht eingehalten 
werden, sei das Restaurant ab 
1. Januar 2017 – unter Andro-

hung von Busse – geschlossen 
zu halten. Wie man feststellen 
kann, sind noch sämtliche Restau-
rant offen. Das heisst, es droht 
keine Gefahr vor WirtInnen. So-
mit können wir Flawiler und Fla-
wilerinnen weiterhin ohne Beden-
ken einkehren. Danke liebe Rats-
kanzlei.

Gefährliche Wirte

9230 hilft 9113 retten
«Flawil gesichert, Degersheim 
gefährdet», schreibt das Tagblatt 
am 20. Januar. Die Zukunft von 
63 Poststellen im Kanton St. Gal-
len ist unsicher. Die Gemeinde-
verwaltung Flawil reagiert so-
fort. Mit freundnachbarschaft-
licher Hilfe sorgt sie dafür, dass 
die Poststelle in Degersheim mehr 
Umsatz macht und so von der 
Liste der gefährdeten Postfilialen 
verschwindet.

Deshalb werden nun die Briefe 
von der Gemeindeverwaltung 
Flawil der Post Degersheim zum 
Versand übergeben. «Für uns 
ist das eine Selbstverständlich-
keit», erklärt Gemeindepräsi-
dent Elmar Metzger. «Die Ge-
meinden der Region haben uns 
unterstützt als es um den Erhalt 
der Schnellzughalte in Flawil 
ging.» Jetzt könne man es den 
Degersheimern heimzahlen.

Wiler Zeitung
Nichts sei älter als die Zeitung 
von gestern, heisst es doch. 
Ganz selten ist es, dass die Zei-
tung von heute schon etwas be-
richtet, was erst morgen passiert. 
So geschehen mit dem Motto der 
Flawiler Fasnacht. Dieses stand 
am Donnerstag bereits in der 
Wiler Zeitung. Und am Freitag 
darauf hat es der Narrenrat be-
kanntgegeben: «Alles Schoggi».

DER ZEIT 
VORAUS 

Historisch wertvoll
Emil Strässle (alt Gemeinderats-
Kandidat) überlässt dem Orts-
museum eine hiistorisch wert-
volle Schrift. Die Museumsfach-
leute sind allerdiings überrascht, 
dass es schon in früheren Jahr-
zehnten Zeitgenossen gegeben 
hat, diie mit der deutschen Recht-
schreibung ganz offensiichtlich 

auf Kriegsfuss gestanden siind.
Deshalb wird das Dokument et-
was genauer untersucht. Dem 
edlen Spender wird schliess-
liich mitgeteilt, auf fehlerhafte 
Abschriften aus der Flawiler 
Geschichte von Jakob Leutwy-
ler könne das Museum gut ver-
ziichten.

 



Die lösed jedes
Stromproblem.

Neugasse 6, 9230 Flawil
Tel. 071 393 17 08

flawil@etavis.ch

Sie suchen zeitgemässe Lösungen und einen engagierten Partner?
Voller Energie stehen wir Ihnen zur Verfügung.

• Elektroinstallationen • Lichtkonzepte
• Telefon/Telekommunikation • Netzwerke
• Steuerungsbau • Reparaturservice

POWER-KÄFER
Wir sind einsatzbereit für neue Aufgaben.

Unterwegs
für Sie!

Das Dienstleistungspaket mit POWER
9230 Flawil, Tel. 071 394 10 20, www.bossart-kuhn.ch

Bahnhofstrasse 5, 9230 Flawil
Tel. 071 394 60 30, Fax 071 394 60 39

dropa.flawil@dropa.ch

Black Mask
Reinigt porentief

Ideen-Klau (1b)

 

… Nicht die Schweizer. Nein 
die Queen aus England. Und 
zwar für «Bohemian Rhapsody» 
vor 41 Jahren.Kein Scherz: Mitarbeiter willkommen

Fällt Ihnen Schreiben leicht 
und haben Sie Fantasie?  
Beherrschen Sie den Zeichen-
stift oder Bildbearbeitungs-
programme? Ja? 
Dann machen Sie doch mit als 

Schreiberling oder 
Illustrator

bei einer der ältesten Fas-
nachtszeitungen der Ost-

schweiz. Wenn Sie nebst dem 
kreativen Talent noch ein Netz-
werk in Flawil haben, sind das 
ideale Voraussetzungen. Unser 
Redaktionsteam ist mittlerweile 
so klein, dass es kaum mehr für 
einen Schieber reicht. Verstär-
kung ist also nötig, damit es 
diese Zeitung weiterhin gibt.
Den Kontakt zu den Schreiber-
lingen knüpft der Narrenrat:  
Info@narrenrat.ch.

ALLE MÖGEN UNS – NUR

UNSERE MITBEWERBER NICHT

Wir wünschen allen eine lustige
und heitere FasnachtszeitMedienpartner

«Huhn des Jahres»
Die Flawiler Naturschutz-Präsiden-
tin zierte das Cover der August-
Ausgabe des Naturschutz-Maga-
zins SPERBER. Diese zusätzliche 
Popularität hat der CVP-Schulrats-
kandidatin in ihren zwei Wahlgän-
gen trotzdem nicht geholfen.

Kein Vertrauen in FDP-Tipp

Die FDP kann schreiben was sie 
will: Die Wählerinnen und Wähler 
glauben ihr nicht. Unser Beweis für 
diese Aussage: Die Partei gibt im 
FLADE-Blatt eine klare Wahlempfe-

hung ab: Kein Kreuz bei Baumann, 
keines bei Liechti, sondern eines im 
freien Feld. Und was passiert? Bau-
mann ist Neo-Kantonsrat und Liechti 
sein Nachfolger im Gemeinderat.

In der Sonne Wolfertswil hatte 
sich eine Gesellschaft angemel-
det. Ausdrücklich wurde Ronni 
mitgeteilt, er solle bitte Hoch-
deutsch sprechen. Als die Gesell-
schaft schon längere Zeit beim 
Apéro war, wollte Ronni wissen, 
wie weit sie schon sind. Er fragte 
einen der Gäste: «Wennd Sie 

Missverstanden
scho bstelle?» Worauf er nur ei-
nen fragenden Blick, aber keine 
Antwort erhielt.
Wenig später probierte er es 
noch einmal: «Sind Sie parat 
zum bstelle?» Wieder nichts. 
Als dann der Auftraggeber kam, 
fragte der, ob schon alle bestellt 
hätten. Roni verneinte und be-

klagt sich, dass er schon zwei-
mal gefragt, aber keine Ant-
wort erhalten habe. «Ja, haben 
Sie auf Hochdeutsch gefragt?» 
«Ou, das habe ich vergessen» 
gibt Ronni kleinlaut zu. «Dann 
kann es ja nicht klappen; meine 
Gäste sind Taubstumm und lesen 
von den Lippen ab …»



Inspiration in

CARAT
St.Gallerstrasse 5 | 9230 Flawil
Tel. 071 393 13 59 | www.brändli.chbeim Bahnhof • 9230 Flawil • Telefon 071 393 12 20

Kostüm mit Reiz?
Natürlich vom Heiz!!
• Masken
• Perücken
• Schminke
• Kleidung, auch
für Erwachsene

• Instrumente
• Konfetti

Spielwaren-Freizeit

Baby-Kleinkinder-
Artikel

Flawil/Gossau/Oberuzwil/www.genussbaeckerei.ch

Berliner, Schenkeli, Zigerkrapfen
und Quarkini.

Die besten gibt es in der Genussbäckerrei
Lichtensteiger

Es gibt mehr als nur günstig.

Zum Beispiel ein geringerer Energieaufwand,
weniger Abwasserbelastung oder

ressourcenschonende Pflegemittel.

www.benzag.ch

Alles zusammen erhalten Sie in unserem Fachgeschäft.

Ideen-Klau (1c)
Die Landesregierung holte aber 
auch Inspiration bei der FDP Fla-
wil. Denn diese hat den Griff in 
die Plattenkiste vorgemacht. Ihr 
Wahlkampf-Bild 2016 …

Amriswil, Appenzell, Flawil, Gossau, Kaltbrunn, St. Gallen, Weinfelden

Bis16:00 bestellt…
morgen geliefert
Unser Nonstop-Online-Shop:
Megaschnell und einfach top.

Amriswil, Appenzell, Flawil, Gossau,

Kaltbrunn, St. Gallen, Weinfelden

Auto vermisst
Ein dorfbekannter Versiche-
rungsagent und Fussballsach-
verständiger hat eines Tages die 
Polizeistation Flawil aufgesucht. 
Der Grund dafür: er vermisste 
sein Auto und gab eine Verlust-
meldung zu Protokoll. Die Uni-
formierten begannen unverzüg-
lich mit einer Fahndung nach 
der weissen Motorkarosse. Im 
Rahmen der Nachforschungen 
eruierten die Gesetzeshüter, 
wann der Versicherungsvertre-
ter sein vermisstes Gefährt zum 
letzten Mal gesehen hat. Da-
bei wurden die letzten Stunden 
vor der Vermisstmeldung reka-
pituliert. So ist verbrieft, dass 
der Fahrzeuglenker in weinseli-
ger Stimmung an einer Sitzung 
in einem angeschriebenen Haus 
am westlichen Dorfrand von Fla-
wil teilgenommen hat. Wie er 
dort hingekommen ist, konnten 
die anwesenden Personen nicht 
bestätigen. Die Nachforschun-
gen führten die Augen des Ge-
setzes dann zur allwissenden 
Sekretärin jener Versicherung, 
bei welcher der Versicherungs-
agent tätig ist. Sie konnte unver-
züglich sachdienliche Hinweise 
zum Verbleib des vermissten Au-
tos abgeben. Die gesuchte Mo-
torkarosse war gar nicht abtrün-
nig: da die Sekretärin den Fahr-
zeuglenker in seiner weinseli-
gen Stimmung an die besagte 
Sitzung gefahren hatte, konnte 
sein Auto auch nicht vor dem Re-
staurant stehen…

Anonymus ersteigert Wanderpreis
Das Interesse ist gering. Am  
1. April 2016 kommen nur vier 
Männer auf die Magdenauer 
Höhe. Chratzbörschte-Preisträ-
ger Fredy Bürki hat auf dieses Da-
tum die Versteigerung des Narren-
preises angekündigt. Und das Be-
sucher-Trio behauptet, nur gekom-
men zu sein, um das Spektakel zu 
verfolgen. Nun müssen sie noch 
selber dafür sorgen, dass die Ver-
steigerung nicht zum Aprilscherz 
verkommt.
Also ruft der eine, Beat H., halt 
mal «Äs Zwanzgernötli» und fügt 
dann hinzu: «Schliesslich habe ich 
mir so Mühe gegeben mit meinem 
standhaften Kampf gegen Briefkas-
ten-Standorte, Amtsschimmel und 

anderes mehr. Aber weder haben 
mich die Schlafmützen von der Re-
daktion dieses Chäsblatts ernst ge-
nommen noch habe ich den Preis 
gewonnen.» Und diesen hätte er ja 
eigentlich schon lange verdient. Ei-
gentlich mehrfach.
«Du hast eigentlich recht» sagt 
Franz B. wendet sich dem Aukti-
onator zu und ruft: «Drissg Stutz». 
Beat H. blickt ungläubig. «Ja weisst 
du», klärt Franz ihn auf, «unsere 
jungen Reiterinnen und Reiter ha-
ben sich letztes Jahr ja total heraus-
geputzt, weil sie gedacht haben, 
der Reitclub erhalte die Chratz-
börschte. Nachher war der Frust 
sehr gross.» Nicht für sich, er wär 
ja Wiederholungs-Preisträger, son-
dern für den Clubnachwuchs stei-
gere er mit.
Der dritte im Bunde hat sich bis-
her zurückgehalten. Er steckt Fredy 
Bürki ein Couvert zu. Der öffnet es, 
zählt einige Nötli und sagt: «Wir 
haben ein schriftliches Gebot von 
einem anonymen Interessenten: 
500 Franken» Beat H. und Franz 
B. schlucken leer, drehen sich um 
und machen sich auf den Abstieg 
zum Magdenauer «Rössli». «Kein 
Kommentar», schnauzt Fredy Bürki 
die wie meistens abwesenden 
Journalisten der Wiler Zeitung an. 
«Der Ersteigerer bleibt anonym.»



Weibel+Büsser GmbH
Holzbau Dorfschreinerei
Schweissbrunnstrasse 12
9230 Flawil

T 071 393 12 67
F 071 393 15 22
info@holzbau-flawil.ch
www.holzbau-flawil.ch

Umbauten, Neubauten,
Innenausbau, Terassenböden,
Treppen

Flawileaks 2

Fleischfachgeschäft Fürer AG
St.Gallerstrasse 4, 9230 Flawil

Jetzt aktuell:
• Füürtüfeli • Böckwürstli • Wienerli

Ideen-Klau (1d)

… ist eine schlechte Kopie der Bea-
tles bei ihrem Spaziergang über 
den Fussgängerstreifen der Abbey 
Road. Gut geklaut FDPeatles!

Auto, grau – verzweifelt gesucht
Coiffeuse Kata fährt zum Shoppen 
nach St. Gallen. Sie parkt das Auto 
im Parkhaus Neumarkt und taucht 
in das grosse Angebot der Gross-
stadt. Zurück in der Tiefgarage sinkt 
der Freude-Pegel markant. Wo nur 
steht das Auto? Das wäre ja noch 
kein grosses Problem, wenn sie mit 
dem eigenen Auto unterwegs wäre. 

Eindrücklich …
Am Rande einer Narrenrats-
Sitzung kamen die Fahrkünste 
zweier Narrenräte zur Sprache.
Der eine ist so in sein natürli-
ches Parkrevier vernarrt, dass er 
eine Strassenlaterne mit einem 
perfekten Abdruck seiner Anhän-
gerkupplung markiert hat.
Und der Obernarr fährt mit 
geöffnetem Kofferraumdeckel 
rückwärts in seine Garage; er 
war der Ansicht, sein 10 Tage 
neues Auto schinde zu wenig 
Eindruck …

ZURICH Generalagentur
Richard Baumann

Agentur Flawil
Unterdorfstrasse 2
9230 Flawil

Tel. 071 394 20 20
ga.baumann@zurich.ch
www.zurich.ch/baumann

Adrian Ryffel
Privat- und
Vorsorgeberater

Remo Brühwiler
Privat- und
Vorsorgeberater

Ihre Spezialisten für Vorsorge und Versicherungen

Markus Gehrig
KMU- und
Vorsorgeberater

Aber das ist in Reparatur und sie 
fährt einen Ersatzwagen. Marke? 
Unbekannt. Farbe? Klar, grau.
Nach längerer Wanderung und mit 
Hilfe der Schlüssel-Fernbedienung 
findet sie das Auto noch, bevor die 
Tiefgarage die Tore schliesst. Viel-
leicht sollten Ersatzwagen neon-
gelb gespritzt werden.



Schmutziger Donnerstag, 23. Februar 2017 / Fahrplan Beizenfasnacht

1 Brääseli, Flawil (Schnitzelbank)  2 d’Alliglattohre, Flawil (Schnitzelbank)  3 Gräppälä-Schränzer, Bichwil-Oberuzwil   
4 Ruck-Zuck-Schränzer, Degersheim  5 Wyssbach Geischter, Flawil  6 GuMuSaGa, St. Gallen   
7 Schalmeien, Arbon  8 Guggenmusig RIVELS, Tobel  9 Helvetia Musikanten, Flawil  10 Glattburgfäger, Oberbüren

Plan Nr. /Rest. 20.15 21.00 21.45 22.30 23.15 0.00

A  Café Dober 1 4 --- 2 5 ---

B  Krone --- 5 --- 7 6 9

C  Park 3 2 9 --- --- ---

D  Landhaus --- 10 2 8 1 ---

E  Café Keller 2 8 --- 9 --- ---

F  Keller’s verwöhnt 6 --- 7 5 4 ---

G  Rössli 1   Zelt 2 --- ---   3 1   --- 6   4 2   9 5   10

I   Musigstübli – Freihof 8 --- 5 1 --- ---

K  Bye Brasil --- 1 4 3 7 ---

L  Eschenhof 10 9 8 --- --- ---

M  National 7 --- 6 10 --- ---

Aprés-Ski
meets Fasnacht

verschiedene
Schnitzelbänkler

und Guggen

Holzofen Pizzeria Eschenhof
St.Gallerstrasse 73, 9230 Flawil
Telefon 071 393 21 18

SCHMUTZIGE
DONSCHTIG
mit Guggenmusig!

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch
und danken Ihnen
für Ihre Treue

Bündner
Spezialitäten

Gastgeber
Ines & Giuliano Marzoli
Via a vis Bahnhof
Bahnhofstrasse 33
CH-9230 Flawil
Telefon: +41(0)71 393 16 12
Ruhetag: Donnerstag
10.00 – 14.00 / 16.30 – 23.00 Uhr

Gasthaus Krone Flawil
Fasnächtliche
Stimmung
Schmutziger Donnerstag

•Barbetrieb
Auf Ihren Besuch freuen sich
Eveline, Anja, Sandra, Sonja, Chari und Maria

9230 FLAWIL

FASNACHT
MOTTO: ES SCHNEIT IM NATZ

STIMMUNG UND GUTE LAUNE

SCHMUDO
VERSCHIEDNENE GUGGEN
UNDMUSIKANTEN

ES FREUET SICH UF EUCH S`NATZ TEAM

M

N

M

Wilerstr. 8 9230 Flawil
Telefon 071 393 21 21
www.roessli-flawil.ch
info@roessli-flawil.ch

RÖSSLI-BARZELT
Donnerstag, 23. Februar
ab 20.00 Uhr Guggen und
Fasnachtsstimmung mit DJ

Schniba Abend mit
diversen Schnitzelbänkler
3-Gang Menü inkl. Apèro
alle weiteren Getränke separat
Fr. 65.– pro Person
Reservation erwünscht

Samstag, 25. Februar ab 15.00 Uhr
Abschluss vom Fasnachtsumzug

Wir freuen uns auf Ihren Besuch –
s’Rössli-TeamBarzelt

beheizt
Wilerst

rasse
73
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Telefo
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Schmutziger Donnerstag,
abends geöffnet,

mit Guggenmusiken,
Schnitzelbänkler und anderen

Narrengästen.

Bahnhofstrasse 15 (RestaurantDimitra)
9230Flawil Tel.071 3937500

Wir freuen uns Riesig auf den Neustart
Bernard undManuel Ramaj

zweites El Burro!
wieder in flawil

Freddy + Myrtha Fritz

Feine gepflegte Küche

Öffnungszeiten:
Di–Fr 11.00–14.00 Uhr und ab 17.00 Uhr
Samstag ab 17.00 Uhr
Sonntag Winter 10.30–14.00 Uhr und ab 17.00 Uhr
Sonntag Sommer geschlossen
Montag geschlossen

Enzenbühlstr. 12, 9230 Flawil, Tel. 071 393 67 77

Motto:

Flawiler
Fasnacht 2017

Donnerstag 23. Februar 2017, Gemeindehaus Flawil 19.11 Uhr
Verleihung „Chratzbörschte“ mit anschliessender Beizenfasnacht.

Samstag 25. Februar 2017, Start 14.00 Uhr
Kinder-Fasnachtsumzug mit diversen Gruppen
(Route: Dammstr. / Unterdorfstr. / Kanzleistr. / Rösslistr. /
Oberdorfstr. / Bahnhofstr.)



Von wahren

empfohlen
Nussliebhabern

Werde Fan und gewinne eine Jahresration Minor.
www.facebook.com/minor.original 9230 Flawil Tel. 071 394 69 69

Ob Heizig, Lüftig oder Klima,
mit em Seiz-Team fahrsch

prima!

Storenservice AG
9230 Flawil
Tel. 071 393 42 73

• Fensterladen

• Rollladen

• Sonnen- und

• Lamellenstoren

• Reparatur-Service
aller Systeme

schaedler-storenservice.ch

Flawileaks 3

 

/Baum und Umwelt/Reglement/Waldfeststellung/Kündigung Bausekretär

Politische Gemeinde Flawil

An alle Architekten und 
Planungsbüros, Gewerbeverein
und Hausbesitzer in Flawil

Baum und Infrastruktur
Bahnhofstrasse 6
9230 Flawil

Tel. 071 394 17 70
rene.bruderer@flawil.ch
www.flawil.ch

1. November 2016

Endlich: Bauverbot in ganz Flawil / positives Waldfeststellungsverfahren

Sehr geehrte Damen und Herren

Wir teilen Ihnen mit, dass dank unserer regen Dorfgestaltung Flawil bald ein anderes Ge-
sicht erhalten wird. Mit der naturnahen Bepflanzung entlang unserer Strassen hat sich 
unsere Ausrichtung komplett gewandelt. Wir haben beschlossen, diesen Weg aktiv wei-
terzugehen.

Dank den intensiven Bemühungen meines Geschäftsfeldes Baum und Infrastruktur ist es 
gelungen, dass das Kantonsforstamt über das ganze Dorfgebiet von Flawil ein Waldfest-
stellungsverfahren nach Art. 9 bis 12 EGzWaG durchgeführt hat.

Ergebnis dieser rechtskräftigen Waldfeststellung ist, dass sämtliche Mindestanforderun-
gen erfüllt sind, dass Flawil ab 2020 als geschlossener Wald gilt. Aufgrund der gesetz-
lichen Waldabstände gilt ab 1. Januar 2020 in Flawil somit ein generelles Bauverbot. 

Aufgrund dieser Neuerungen wird das Bausekretariat per 31. Dezember 2019 geschlos-
sen.

Gleichzeitig werden wir bei der UNO das Gesuch um Zertifizierung als erste Urwaldge-
meinde Europas einreichen.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Freundliche Grüsse

Gemeinde Flawil
Baum und Infrastruktur

René Bruderer
Geschäftsleiter

Vorbild aus dem Bett geholt

Es gibt sie noch: die vernünfti-
gen Autolenker. Besoffen nach 
Hause fahren? Nein! Das gibt 
es für Pio Geruomo als Autofach-
mann sowieso nicht. Auch nicht 
nach einer durchzechten Nacht 
in der V8-Bar an der Badstra-
sse. Dass Pio als Automechani-
ker grossen Gefallen an der von 
einigen Flawiler Wirten als «il-
legale Beiz» bezeichneten Bar 
gefunden hat, ist natürlich nach-
vollziehbar. V8 steht für die Zy-
linder-Verbrennungsmotoren – es 
wurde auch zünftig im eigenen 
Leibmotor eingeheizt. Nachdem 
der Motor gesättigt war, ging’s 
um 5 Uhr in der Früh vorbildlich 
zu Fuss nach Hause. Etwas un-

schön war, was ihn rund zwei 
Stunden später aus dem Schlaff 
gerissen hat: Der Anruf am Sams-
tagmorgen von der Migros. Da-
bei ging es nicht um ein Angebot 
für Vitamine oder Katerfrühstück-
Utensilien, sondern um ein Anlie-
ferungsproblem bei der Migros. 
Das Auto von Pio Geruomo blo-
ckierte die Zufahrt der Migros-
Lastwagen …

Polizei verhindert Unter-der-Hand-Deal
Ramon Gschwind ist mit dem Jeep 
in Burgau unterwegs. Er schaut 
den Bäumen beim Wachsen zu 
und schaut nach, welche dies gut 
tun und welche bei grosser Last auf 
die Strasse fallen könnten. Wer so 
angestrengt nach oben schaut, 
dem entgeht, was am Boden los 
ist, oder auch fest. So wie die bei-
den Absperrpfähle zur Verkehrsbe-
ruhigung. Auf jeden Fall sind beide 
bodeneben umgefahren.

Kein Problem: Geistesgegenwärtig 
liest er sie zusammen, packt sie ins 
Auto und fährt damit zum Werkhof. 
Zu Ernst Anderegg meint er: «Das 
können wir doch unter der Hand 
erledigen, gell Ernst. Ich komme 
natürlich für den Schaden auf!» 
«Ich bin dabei….» meint Ernst, 
«… aber die Polizei hat mich be-
reits angerufen. Ein Augenzeuge 
hat sie informiert und die Autonum-
mer gemeldet. Sorry, gell.»

Polizeieinsatz im 
Landhaus

Freitagabend 20 Uhr. Zwei Po-
lizisten betreten das Landhaus. 
Einer sichert die Tür, der andere 
geht Richtung Buffet und guckt 
ins Treppenhaus. Ohne Gruss 
wendet er sich an die Land-
haus-Frau. «Haben Sie uns an-
gerufen?» «Hääää?» ziemlich 
sprachlos sieht diese sich im 
Restaurant um. Alles friedlich. 
Da meldet sich der zweite Po-
lizist zu Wort: «Freihof, Ober-
dorfstrasse.» Da findet auch 
die Wirtin wieder die Sprache: 
«Zweihundert Meter links …!» 
Bleibt nur zu hoffen, dass es 
nicht pressiert hat.



Grosser Nachholbedarf 

Ruheständler W . M. 
aus F. hat bestätigt, ... 

...dass er, wofür er ein Be-
rufsleben lang geschuftet, ... 

… am 1. April nun end-
lich auch erhalten hat:  

Er hat von Fredy B. die 
Chratzbörschte ersteigert. 

Vandalen wüten in der Badi 
Sommerpause? Die Ratskanzlei lässt sich Zeit

In der Nacht vom 25. auf den 
26. Juli haben in der Flawi-
ler Badi Vandalen gewütet.

Laut der Pressemitteilung der Rats-
kanzlei musste am 26. Juli das gro-
sse Becken während eines halben 
Tages gesperrt werden.

Was hat diese Chaoten-Meldung 
nun in der Chratzbörschte-Aus-
gabe zu suchen? Ganz ein-fach: 
diese Mitteilung wurde am 26. Au-
gust in der Wiler Zeitung und Im 
FLADE-Blatt publiziert.

Die Ratskanzlei hat also genau ei-
nen Monat gebraucht, um die Cha-
oten-Meldung zu schreiben und zu 
publizieren.

Der neue Infochef der Gemein-
de, Markus Scherrer, rennt in sei-
ner heutigen Funktion scheinbar 
nicht mehr wie früher dem Pri-
meur hinterher, sondern muss da-
für sorgen, dass das FLADE-Blatt 
auch jede Woche einen Aufhän-
ger hat. – Egal wie alt die Mel-
dung ist. Ist das eine gewollte 
Masche der Propaganda-Abtei-
lung Flawils?

«Nichts ist so alt wie die Zei-
tung von gestern – doch das 
FLADE-Blatt von heute.»

Prof. Dr. Tag Blatt
Medienexperte

Wir wissen also nicht, ob die 
Texte im FLADE-Blatt bewusste 
Desinformationen sind. Kenner 
der Medienbranche sprechen 
mittlerweile unverblümt von al-
ternativen Fakten!

Impressum
Redaktion:
Narrenrat Flawil

Herausgeber: 
Zehnder Print AG, 
Wiler Nachrichten

Satz und Layout: 
Zehnder Print AG

Verkauf:
Marianne Stillhart-Frei
071 913 47 28

Grosser Nachholbedarf

Ruheständler W. M.
aus F. hat bestätigt, …

… dass er, wofür er ein Be-
rufsleben lang geschuftet, …

… am 1. April nun endlich 
auch erhalten hat:

Er hat von Fredy B. die  
Chrazbörschte ersteigert.

Richis Rollator-Taxi
Im WPH dürfen die Bewohner auf 
kleine Einkaufstouren ins Dorf. An 
einem Mittwoch im Herbst machte 
sich der über die Flawiler Gren-
zen bekannte Alphornbläser Alf-
red auf nach Süden. Er wollte ein 
letztes Mal am Kiosk an der Wiler-
strasse eine Jahresration seiner ge-
liebten Brissago kaufen. Allerdings 
machte ihm die lange Tour sehr zu 
schaffen. Auf dem Rückweg reichte 
seine Energie grad noch bis auf 
die Nordseite der Wilerstrasse bis 
zum Bike Center Ebneter.

Glückerweise war er vom immer 
bestens informierten und alles se-
henden Altgewerbler Richi Oster-
walder beobachtet worden. Kur-
zerhand hat der Alfred (ohne Alp-
horn) auf seinen Rollator gehöckt 
und ihn mit dem getätigten Gross-
einkauf zurück ins WPH gefahren. 
Alfred ist glücklich angekommen. 
Ob aber der Transport dem Rolla-
tor geschadet hat? Denn auffällig 
ist, dass Richi seither eher unsicher 
und sehr sorgfältig auf den Flawi-
ler Strassen unterwegs ist.

Grosser Nachholbedarf 

Ruheständler W . M. 
aus F. hat bestätigt, ... 

...dass er, wofür er ein Be-
rufsleben lang geschuftet, ... 

… am 1. April nun end-
lich auch erhalten hat:  

Er hat von Fredy B. die 
Chratzbörschte ersteigert. 

Dreister Überfall
Im Frühling letzten Jahres wurde 
eine Polizeipatrouille an einem 
Sonntagabend auf einen stark 
schwankenden, durchnässten 
und blutenden Mann aufmerk-
sam und hielt an. Noch be-
vor sie bei ihm war, fiel der 
offensichtlich stark betrun-
kene 67-jährige Mann auf das 
Trottoir. Durch die Polizisten 
und das dazu beorderte Ret-
tungsteam wurde er versorgt 
und ins Spital verbracht. Die 
kriminalpolizeilichen Abklä-
rungen am nächsten Tag haben 
ergeben, dass der stark alko-
holisierte Rentner am früheren 
Abend noch in Begleitung sei-
ner Partnerin gesehen wurde, 
er aber offensichtlich nicht zu 
ihr ins warme Bett geschlüpft 
ist, sondern nochmals zur spa-
nischen Tränke zurückgeeilt 
ist. Nach weiterem übermässi-
gem Bier- und Schnapskonsum 
war der Beduselte endlich be-
reit für das zu Bett gehen und 
machte sich auf den anstren-
genden Heimweg. Wie der kri-
minaltechnische Dienst später 
herausfand, muss der Schwan-
kende vis-à-vis vom Rössli von 
einer akuten Durst-Attacke be-
fallen worden sein, so dass er 
sich am Brunnen laben wollte. 
Durch das plötzliche und starke 
Senken des Kopfes musste sich 
der arme Tropf übergeben. 
Die Beweise waren am nächs-
ten Tag deutlich vor dem Rei-
sebüro auszumachen und wa-
ren alles andere als Sunshine. 

Die weiteren Abklärungen ha-
ben ergeben, dass der Brun-
nen dann nicht nur als Durstlö-
scher, sondern auch als Reini-
gungshilfe für das verschmierte 
Mundwerk dienen sollte. Sei-
nes Gleichgewichtes aber nicht 
mehr ganz mächtig, zog sich 
der Unglückselige beim unfrei-
willigen Köpfler in den Brunnen 
Kopfverletzungen zu. Glückli-
cherweise konnte sich der Ba-
dende selber wieder aus der 
misslichen Lage befreien und 
wurde dann wie eingangs be-
schrieben von der Polizeipat-
rouille aufgegriffen. Der Sonn-
tagabend endete in der Inten-
sivstation. Die Kriminalpolizei, 
welche den genauen Hergang 
bis zu diesem Zeitpunkt noch 
nicht recherchiert hatte, stattete 
dem Rentner am nächsten Tag 
einen Spitalbesuch ab. Der Ver-
dacht war, dass der arme Kerl 
auf offener Strasse dreist über-
fallen worden war. Der Tather-
gang war dann aber eindeu-
tig: es handelte sich nicht um 
einen Räuber, sondern der al-
koholisierte Rentner wurde ei-
genhändig vom Affen nieder-
geschlagen…

Sepp Lombriser
Da muss was Spezielles gesche-
hen, dass Sepp Lombriser nicht 
an der Chratzbörschte-Verlei-
hung teilnimmt. Angeblich hat 
er am Schmutzigen Donnerstag 
2016 den Zug verpasst. Oder 
war Absicht dahinter? Wollte er 
die Rede von Fredy Bürki nicht 
mitbekommen?

Testlauf für  
Strassensanierung
Als Massnahme zur Stimmen-
gewinnung führten Kanton und 
Gemeinde im Januar einen Test-
lauf mit dem künftigen Stopp-
and-go-Verkehr auf der St. Galler-
strasse durch. Das Fussgänger-
Lichtsignal beim Eschenhof hat 
während rund einer Woche im 
Minutentakt von Grün auf Rot und 
wieder zurück gewechselt. Der 
Verursacher hat sich mit den Eis-
heiligen aus dem Staub gemacht, 
die Fahndung der zuständigen  
Behörden läuft auf Hochtouren.
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